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Vorwort

Unternehmen, die technische Arbeitsmittel oder Verbraucherpro-
dukte herstellen, unterliegen den Spielregeln des Wettbewerbs auf
nationalen und internationalen Mirkten. Erfolg kann auf Dauer
nur haben, wer Produkte hoher Qualitit liefert. Ein wesentliches
Qualitatsmerkmal ist die Sicherheit von Produkten.

Nur wer Produkte herstellt und vertreibt, die den Anforderungen an
Sicherheit und Gesundheitsschutz entsprechen, kann ungestért
am Markt agieren.

Jeder Kiufer erwartet, dass die Benutzung eines Produktes ohne Gefihrdungen fiir Le-
ben und Gesundheit von Personen, der Umwelt oder von Sachwerten méglich ist.

Gesetzliche Regelungen hierfiir hat das Gesetz tiber technische Arbeitsmittel und Ver-
braucherprodukte (Gerate- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG)) zum Inhalt. Es |6st das
Geritesicherheitsgesetz und das Produktsicherheitsgesetz ab, fiihrt bewihrte Vorschriften
aus beiden Gesetzen fort und begriindet neue. Mit dem GPSG wird die Europiische Pro-
duktsicherheitsrichtlinie 2001/95/EG umgesetzt.

Mit dem GPSG werden auch die europidischen Binnenmarktrichtlinien in deutsches
Recht tibernommen. Fiir die Bereiche, fiir die keine europdischen Regelungen existie-
ren, werden mit dem Gesetz Anforderungen an die Sicherheit von Produkten festgelegt.

AuRler Betracht bleiben soll an dieser Stelle, dass das GPSG auch die Bestimmungen
fiir die Errichtung und den Betrieb von iiberwachungsbediirftigen Anlagen aus dem bis-
herigen Geritesicherheitsgesetz unverédndert fortfiihrt.

Diese Broschiire wendet sich in erster Linie an Hersteller, Inverkehrbringer, Hindler von
Produkten. Aber auch fir Verbraucher sind sicher wichtige Informationen enthalten.

FHouo S

Dr. Klaus Zeh
Thiiringer Minister fiir Soziales,
Familie und Gesundheit



Anwendungsbereich des Gerite- und
Produktsicherheitsgesetzes beim Herstellen und
Inverkehrbringen von Produkten

Das Gerite- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG) gilt fiir das Inverkehrbringen
und Ausstellen von Produkten, soweit dies selbstindig im Rahmen einer wirtschaftlichen
Unternehmung erfolgt. Es beriihrt nicht die ansonsten bei der Verwendung von
Produkten zu beachtenden Rechtsvorschriften, wie z. B. die Betriebssicherheitsverord-
nung.

Das GPSG ist unabhingig davon anzuwenden, .
ob es sich bei den Produkten um Massenpro- Neu-u. ! 7
Gebraucht:

dukte, Einzelanfertigungen, Produkte fiir wis-
senschaftliche Zwecke oder Prototypen handelt.

Nicht von Belang ist im Allgemeinen auch, ob
die Produkte neu oder gebraucht sind.
Normaler gewerblicher Gebrauchtwarenhandel
unterliegt somit dem GPSC.

Nicht unter die Regelungen des GPSG fallen

« die rein private Weitergabe eines Produkts,

« Antiquitéten,

« Produkte, die vor ihrer Verwendung erst in-

stand gesetzt oder wieder aufgearbeitet werden miissen, sofern der Inverkehrbringer

denjenigen, dem sie tiberlassen werden, dariiber ausreichend unterrichtet,

Produkte, die der Bauart nach ausschlieRlich fur militarische Zwecke konzipiert sind,

« Produkte, an die in anderen, produktbezogenen Spezialgesetzen wie z. B. dem Le-
bensmittel- und Bedarfsgegenstindegesetz, dem Medizinproduktegesetz, dem Arz-
neimittelgesetz, der StraRenverkehrs-Zulassungsordnung, dem Gesetz iiber Funkan-
lagen und Telekommunikationseinrichtungen, dem Chemikaliengesetz oder dem
Bauproduktegesetz Anforderungen zur Gewihrleistung von Sicherheit und Gesund-
heit gestellt werden, die den Vorschriften des GPSG entsprechen oder dartber hin-
aus gehen.




Wer ist Hersteller, Bevollméchtigter, Einfiihrer, Handler?
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Hersteller ist derjenige, der ein Produkt

« herstellt,

« wieder aufarbeitet,

« wesentlich verandert oder

« mit seinem Namen versieht und sich so als Hersteller ausgibt.

Bevollmichtigter ist eine vom Hersteller ernannte Person, die seine Verpflichtungen aus
dem GPSG zu erfiillen hat.

Einfiihrer ist jede im Europiischen Wirtschaftsraum (EWR) niedergelassene Person, die
ein Produkt aus einem Drittland in den EWR einfiihrt.

Handler ist jede Person, die geschiftsmifRig ein Produkt in den Verkehr bringt und nicht
Hersteller, Bevollmichtigter oder Einfiihrer ist.



Was sind ,,Produkte“ im Sinne des Gerite- und
Produktsicherheitsgesetzes?

Produkte im Sinne des GPSG sind:
« technische Arbeitsmittel und
« Verbraucherprodukte.

In der folgenden, der amtlichen Begriindung zum GPSG entnommenen Grafik ist der

Zusammenhang anschaulich dargestellt.
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Technische Arbeitsmittel

Technische Arbeitsmittel sind

- verwendungsfertige Arbeitseinrichtungen, die bestimmungsgemif ausschlieRlich bei
der Arbeit im Rahmen einer gewerblichen Tatigkeit verwendet werden,

« Zubehérteile fur verwendungsfertige Arbeitseinrichtungen (z. B. Bohrer, Bohrkronen,
Fraskopfe, Erodierelektroden, Werkzeugaufsitze fiir Roboteranlagen),

« Schutzausriistungen, die nicht Teil einer verwendungsfertigen Arbeitseinrichtung sind,
aber fiir solche bestimmt sind,

« Teile von technischen Arbeitsmitteln, wenn sie in einer zum GPSG erlassenen Rechts-
verordnung erfasst sind (z. B. Ausriistungen im Sinne der Maschinenrichtlinie, Si-

cherheitsbauteile).
m\ Sind cliese
(g va:hmko'?
:Jl:ﬁ‘ i oh % '5]




Verbraucherprodukte

Verbraucherprodukte sind samtliche verwendungsfertigen und nicht verwendungsferti-
gen Gebrauchsgegenstinde und sonstige Produkte, die fiir Verbraucher bestimmt sind
oder unter verniinftigerweise vorhersehbaren Bedingungen von Verbrauchern benutzt
werden kénnen, selbst wenn sie nicht fiir diese bestimmt sind. Damit sind auch alle Pro-
dukte, die urspriinglich fiir eine gewerbliche Nutzung entwickelt wurden, von denen aber
anzunehmen ist, dass sie wegen ihrer Verwendbarkeit im privaten Bereich auch dort
zum Einsatz kommen kénnen, zu den Verbraucherprodukten zu rechnen. Diese Pro-
dukte, die auch als Migrationsprodukte bezeichnet werden, kénnen also sowohl von Be-
schiftigten bei der Arbeit als auch von Verbrauchern fiir private Zwecke benutzt werden.

Als Verbraucherprodukte gelten auch Gebrauchsgegenstinde und sonstige Produkte,
die dem Verbraucher im Rahmen der Erbringung einer Dienstleistung zur Verfiigung ge-
stellt werden.

Verbraucherprodukt kann also alles sein, was aus einem Herstellungsprozess hervor-
gehen kann und einer privaten Nutzung zuginglich ist. Die Palette reicht von techni-
schen Gegenstinden bis hin zu Stoffen und Bauprodukten.

Beispiele fir Gebrauchsgegenstinde:
Spielzeuge, Haushaltsgerate, Heimwerker-, Hobby- oder Sport-artikel, Textilien, M&bel,
Leuchten,

Beispiele flir sonstige Produkte:

alle Produkte, die urspriinglich fur eine gewerbliche Nutzung konzipiert wurden, aber
auch an den privaten Nutzer gelangen: Minnibagger u. 4., Laserpointer, Beamer, Bliro-
technik, Handwerkzeuge, Kleinmaschinen.




Wann sind Produkte ,,verwendungsfertig“?

Verwendungsfertig sind Arbeitseinrichtungen und Gebrauchsgegenstande, wenn sie be-
stimmungsgemaf verwendet werden kénnen, ohne dass weitere Teile eingefiigt zu wer-
den brauchen.

Verwendungsfertig sind Arbeitseinrichtungen und Gebrauchsgegenstinde auch, wenn

« alle Teile, aus denen sie zusammengesetzt werden sollen, von derselben Person in
den Verkehr gebracht werden,

« sie nur noch aufgestellt oder angeschlossen zu werden brauchen oder
« sie ohne die Teile in den Verkehr gebracht werden, die tiblicherweise gesondert be-
schafft und bei der bestimmungsgemafen Verwendung eingeftigt werden.

T 1 Che}, Verwendon Js,lcr-ﬁj‘wiilc
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Ausstellen und Inverkehrbringen
Ausstellen
Ausstellen ist das Aufstellen oder Vorfiihren von Produkten zum Zwecke der Werbung.

Ein Produkt darf ausgestellt werden, auch wenn es die Anforderungen an Sicherheit und
Gesundheit sowie sonstige Voraussetzungen fiir sein Inverkehrbringen, die in europii-
schen Binnenmarktrichtlinien und nationalen Vorschriften gestellt werden, nicht erfiillt.
Aber es muss auf einem sichtbaren Schild deutlich darauf hingewiesen werden, dass es
diese Voraussetzungen nicht erfullt und erst erworben werden kann, wenn die entspre-
chende Ubereinstimmung hergestellt ist.

Bei einer Vorfithrung sind die erforderlichen Vorkehrungen zum Schutz von Personen
zu treffen.




Inverkehrbringen

Inverkehrbringen ist jedes Uberlassen eines Produkts an einen anderen, unabhingig da-
von, ob das Produkt neu, gebraucht, wiederaufgearbeitet oder wesentlich verandert wor-
den ist.

Die Einfuhr in den Europidischen Wirtschaftsraum steht dem Inverkehrbringen eines
neuen Produkts gleich.

Jedes Uberlassen bedeutet:

« Es muss kein Eigentumswechsel stattfinden.
« Auch das Leasing ist als Uberlassen zu werten.
« Das Uberlassen kann entgeltlich oder unentgeltlich erfolgen.

Auch das unentgeltliche Uberlassen von z. B. Werbegeschenken im gewerblichen Be-
reich ist ein Inverkehrbringen.

Kein Inverkehrbringen im Sinne des GPSG ist

« die Bereitstellung von Arbeitsmitteln durch den Arbeitgeber fiir seine Arbeitnehmer
zur Verwendung bei der Arbeit und
« das ,Verborgen“ oder unentgeltliche Uberlassen im rein privaten Bereich.

In Verkehr gebracht werden diirfen nur Produkte, die sicher sind.
Um dies zu beurteilen, muss unterschieden werden in:

« Produkte, die unter eine Verordnung zum GPSG fallen und
« Produkte, die nicht unter eine dieser Verordnungen fallen.

Inverkehrbringen von Produkten, die unter eine Verordnung zum GPSG fallen

Ein Produkt, dass einer Verordnung zum GPSG unterfillt, mit der eine européische
Binnenmarktrichtlinie umgesetzt wurde (harmonisierter Bereich), darf nur in den Ver-
kehr gebracht werden, wenn:
—> es den dort vorgesehenen Anforderungen an
« Sicherheit und Gesundheit und
« den sonstigen Voraussetzungen fiir sein Inverkehrbringen
entspricht und
—> Sicherheit und Gesundheit der Verwender oder Dritter oder sonstige in diesen Ver-
ordnungen aufgefiihrte Rechtsgtiter bei



« bestimmungsgemifler Verwendung oder
« vorhersehbarer Fehlanwendung
nicht gefihrdet werden.

Entspricht eine Norm, die eine harmonisierte Norm umsetzt, einer oder mehreren An-
forderungen an Sicherheit und Gesundheit, wird bei einem entsprechend dieser Norm
hergestellten Produkt vermutet, dass es den betreffenden Anforderungen an Sicherheit
und Gesundheit genligt.

Mafgeblicher Zeitpunkt fiir die Beurteilung, ob
ein Produkt diesen Anforderungen entspricht, ist
der Zeitpunkt des erstmaligen Inverkehrbringens
in den européischen Wirtschaftsraum.

Inverkehrbringen von Produkten,
die nicht unter eine Verordnung zum
GPSG fallen

Ein Produkt, fiir das keine Verordnungen zum GPSG existieren, die europiische Binnen-
marktrichtlinien umsetzen (nicht harmonisierter Bereich), darf nur in den Verkehr ge-
bracht werden, wenn es so beschaffen ist, dass Sicherheit und Gesundheit von Ver-
wendern oder Dritten:

« bei bestimmungsgemifier Benutzung oder
« vorhersehbarer Fehlanwendung

nicht gefihrdet werden.
Es ist eine Sicherheitsbeurteilung vorzunehmen, die insbesondere beriicksichtigt:

1. die Eigenschaften des Produkts, seine Zusammensetzung, die Verpackung, die An-
leitung fuir den Zusammenbau, die Installation, die Wartung und die Gebrauchsdauer,

2. die Einwirkung des Produkts auf andere Produkte, soweit eine Verwendung mit anderen
Produkten zu erwarten ist,

3. die Darbietung des Produkts, seine Aufmachung im Handel, Kennzeichnung, Warn-
hinweise, Gebrauchs- und Bedienungsanleitung, Angaben zu seiner Beseitigung so-
wie alle sonstigen produktbezogenen Angaben oder Informationen,

4. die Gruppen von Verwendern, die bei der Verwendung des Produkts einer gréferen
Gefahr ausgesetzt sind, als andere (u. a. Kinder, dltere Menschen, Behinderte).



Der Sicherheitsbeurteilung kdnnen Normen und andere technische Spezifikationen zu-
grunde gelegt werden. Wurden diese vom Ausschuss fiir technische Arbeitsmittel und
Verbraucherprodukte entwickelt und im Bundesanzeiger bekannt gemacht, wird bei ei-
nem entsprechend dieser Norm oder sonstigen Spezifikation hergestellten Produkt ver-
mutet, dass es den betreffenden Anforderungen an Sicherheit und Gesundheit geniigt.

Mafigeblich fuir die Beurteilung, ob diesen Anforderungen entsprochen wird, ist:

1. fur ein technisches Arbeitsmittel die Rechtslage im Zeitpunkt seines erstmaligen In-
verkehrbringens in Deutschland.

2. fiir ein Verbraucherprodukt die Rechtslage im Zeitpunkt seines Inverkehrbringens.

Was beim Inverkehrbringen von Produkten sonst noch zu beachten ist

Sofern Verordnungen zum GPSG keine anderen Regelungen enthalten, sind die folgen-
den Mafdgaben zu erfiillen:

1. Wenn Sicherheit und Gesundheit erst durch die Art
der Aufstellung eines technischen Arbeitsmittels
oder verwendungsfertigen Gebrauchsgegen-
standes gewihrleistet werden kann, muss darauf
beim Inverkehrbringen ausreichend hingewiesen
werden.

2. Wenn Sicherheit und Gesundheit erst durch die
Beachtung bestimmter Regeln bei der Verwen-
dung, Erganzung oder Instandhaltung eines tech-
nischen Arbeitsmittels oder verwendungsfertigen
Gebrauchsgegenstandes gewidhrleistet werden
kann, muss eine Gebrauchsanleitung in deutscher
Sprache mitgeliefert werden.




Besondere Vorschriften fiir das Inverkehrbringen von Verbraucherprodukten,

Informationspflichten

Der Hersteller, sein Bevollmichtigter und der Einfiihrer
miissen die Verwender bzw. Verbraucher so informieren,
dass sie die von einem Produkt ausgehenden Gefahren
erkennen und sich davor schiitzen kénnen. Die fiir die
Gewibhrleistung von Sicherheit und Gesundheit zu be-
achtenden Regeln sind in einer Gebrauchsanleitung in
deutscher Sprache beim Inverkehrbringen mitzuliefern.

Auf Verbraucherprodukten oder deren Verpackung sind
der Name des Herstellers oder seines Bevollmichtigten
oder des Einfiihrers sowie deren Adressen anzubringen.

Hersteller, Bevollmichtigte und Einfiihrer haben Verbraucherprodukte durch Typbe-
zeichnungen, Seriennummern o. 4. so zu kennzeichnen, dass sie eindeutig identifiziert

werden kénnen.

Durch entsprechende organisatorische Vorkehrungen bzw. ein Risikomanagement miis-
sen der Hersteller, sein Bevollméachtigter oder der Einfuhrer sicherstellen, dass zur Ver-
meidung von Gefahren durch Verbraucherprodukte geeignete Mafinahmen bis hin zu
Riicknahme, angemessener und wirksamer Warnung oder Riickruf veranlasst werden

kénnen.

Gehen von einem Produkt Gefahren fiir Leben und Gesundheit aus, miissen durch den
Hersteller, seinen Bevollmichtigten oder den Importeur unverziiglich die fur die Markt-

tberwachung zustidndigen Behdérden informiert werden.

Die Information an die Behérden hat mindestens zu um-

fassen:

« die fiir eine genaue ldentifikation des Produkts erfor-
derlichen Angaben,

« eine umfassende Beschreibung der vom Produkt aus-
gehenden Gefahr,

« alle verfiigbaren Informationen, die zur Riickverfolgung
des Produkts beitragen kénnen und

« die Darlegung aller Manahmen, die zur Abwendung der
Gefahr bereits selbst getroffen wurden.

Der Hersteller, sein Bevollmichtigter und der Einfiihrer haben bei in den Verkehr ge-
brachten Verbraucherprodukten eine angemessene Marktbeobachtung zu organisieren.
Dazu haben sie in Abhingigkeit vom Grad der vom jeweiligen Produkt ausgehenden Ge-
fahr und der Méglichkeit der Gefahrenabwehr die erforderlichen Stichproben durchzu-
fithren (Produktbeobachtung), Beschwerden zu priifen und bei Erfordernis ein Be-



schwerdebuch zu fiihren. Sie haben auch die Hindler tiber die von einem Verbraucher-
produkt ausgehenden Gefahren und die erforderlichen MaRnahmen zu unterrichten.

Handler haben ebenfalls dazu beizutragen, dass nur sichere Verbraucherprodukte in
den Verkehr gebracht werden.

Verbraucherprodukte, von denen ein Hindler weifd oder nach ihm vorliegenden Infor-
mationen oder aus seiner Erfahrung annehmen muss, dass sie unsicher sind, darf er
nicht mehr in den Verkehr bringen.

Liegen ihm Anhaltpunkte vor, dass ein Produkt unsicher ist, so muss auch der Handler
seinerseits unverziglich die zustdndigen Behérden unterrichten.

Als ein sehr nutzliches Hilfsmittel zur Unterstiitzung von Unternehmen beim Schutz
von Verbrauchern vor unsicheren Produkten kann der Leitfaden fiir die Durchfiihrung
von Korrekturmafinahmen einschlieflich Riickruf empfohlen werden.

Der Text steht im Internet in 19 Sprachen auf den folgenden Websites zur Verftigung:

» EuroCommerce — Die europdische Reprisentation des
Einzel-, Gro- und AuRenhandels bei der EU
www.eurocommerce.be

« UNICE - Union of Industrial and Employers Confederations of Europe
WWWw.unice.org

« PROSAFE - Product Safety Enforcement Forum of Europe
www.prosafe.org

« Intertek RTC
www.intertek-rtc.com



CE-Kennzeichnung
(CE = Communautés Européennes = Europiische Gemeinschaften)

Stellen européische Richtlinien Anforderungen an ein Produkt und wird in diesen Richt-
linien die Anbringung eines CE-Kennzeichens verlangt, darf dieses Produkt nur in den Ver-
kehr gebracht werden, wenn es mit dem CE-Zeichen versehen ist.

Die CE-Kennzeichnung gibt an, dass ein Produkt die in den einschlagigen EG-Richtli-
nien umschriebenen grundlegenden Anforderungen erfillt und das in den Richtlinien
vorgesehene Konformitatsbewertungsverfahren durchgefiihrt wurde.

Durch die Anbringung des CE-Zeichens auf dem Produkt wird dessen Konformitat mit
einer oder mehreren Richtlinien auch nach aufien sichtbar gemacht.

Das CE-Zeichen ist kein Giitesiegel bzw. Qualitdtszeichen, sondern ein Verwaltungszei-
chen. Es ist fiir die Uberwachungsbehérden innerhalb des gemeinsamen europiischen
Binnenmarktes der Nachweis der , Richtlinienkonformitit“ des Produktes und somit
Voraussetzung fiir das ungehinderte Inverkehrbringen oder die Einfuhr.

Das CE-Zeichen ist aber auch ein Sicherheitszeichen, weil mit der Kennzeichnung er-
klart wird, dass das Produkt neben anderem die grundlegenden Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutzanforderungen aller einschlagigen Richtlinien erfullt.

Fir die Einhaltung der europaischen Richtlinien, die Durchfiihrung des Konformitits-
bewertungsverfahrens und das Anbringen des CE-Zeichens ist der Hersteller des Pro-
dukts verantwortlich. Anstelle des Herstellers kann auch sein Bevollméchtigter handeln.

Zusatzlich zu dem CE-Zeichen diirfen andere Zeichen nur angebracht werden, wenn sie
nicht zu einer Irrefithrung hinsichtlich der Bedeutung und Gestalt des CE-Zeichens fiih-
ren und die Sichtbarkeit und Lesbarkeit des CE-Zeichens nicht beeintrachtigen.

Informationen zur CE-Kennzeichnung sind zu finden unter:

« Liste der europdischen Richtlinien, die eine CE-Kennzeichnung vorsehen
http://europa.eu.int/../legeslation/direktives/table1.htm (nur englisch)

« Informationen zur technischen Harmonisierung in den Européischen Gemeinschaften
http://europa.eu.int/scadplus/leg/de/so6011.htm




GS-Kennzeichnung
(GS = Gepriifte Sicherheit)

Das Gerite- und Produktsicherheitsgesetz lasst

[ir2]
7;‘ die freiwillige Verwendung des GS-Zeichens zu.
= Das GS-Zeichen ist ein nationales Priifzeichen fiir

technische Arbeitsmittel und verwendungsferti-
ge Gebrauchsgegenstinde, die vom Gerite- und
Produktsicherheitsgesetz erfasst werden (deut-
sches Qualitatszeichen).

Es darf vom Hersteller oder seinem Bevollmich-
tigten dann auf einem Produkt angebracht wer-
den, wenn es von einer akkreditierten Zertifizie-
rungsstelle zuerkannt und dariiber eine
Bescheinigung ausgestellt wurde. Voraussetzung
fir eine Zuerkennung ist u. a. eine Baumusterpriifung und eine regelmifige Produk-
tionstiberwachung durch die Zertifizierungsstelle.

Der Hersteller-hat sicher zu stellen, dass die von ihm hergestellten technischen Ar-
beitsmittel und verwendungsfertigen Gebrauchsgegenstinde mit dem gepriiften Bau-
muster tibereinstimmen.

Das GS-Zeichen darf neben dem CE-Zeichen angebracht werden, soweit dies nicht aus-
driicklich verboten ist.

Zeichen, mit denen das GS-Zeichen verwechselt werden kann, diirfen nicht verwendet
werden.




Wo koénnen Auskiinfte eingeholt werden?

Auskiinfte zu allen Fragen des Arbeitsschutzes erteilen die Thiiringer Arbeitsschutzbe-

hérden:

Landesamt fiir Soziales und Familie
Abteilung 2 — Arbeitsschutz

und Arbeitsmedizin

Schleusinger Str. 30

98527 Suhl

Postfach 10 02 41
98490 Suhl

Telefon (03681) 73 54 00

Telefax (03681) 73 52 09

E-Mail:
abt2poststelle@lasf.thueringen.de

Amt fir Arbeitsschutz Erfurt
Linderbacher Weg 30
99099 Erfurt

Postfach 9o 01 22
99104 Erfurt’

Telefon (0361) 37-88 300

Telefax (0361) 37-88 380

E-Mail:
afaserfurtpoststelle@lasf.thueringen.de

Stadt Erfurt, Stadt Weimar, llm-Kreis, Land-
kreis Gotha, Landkreis S6mmerda, Land-
kreis Weimarer Land

Amt fuir Arbeitsschutz Gera
Otto-Dix-Str. 9
07548 Gera

Postfach 1154
07501 Gera

Telefon (0365) 8211 -0

Telefax (0365) 82 11 - 104

E-Mail:
afasgerapoststelle@lasf.thueringen.de

Stadt Gera, Stadt Jena, Saale-Holzland-
Kreis, Saale-Orla-Kreis, Landkreis Alten-
burger Land, Landkreis Greiz, Landkreis
Saalfeld Rudolstadt

Amt fiir Arbeitsschutz Nordhausen
Gerhart-Hauptmann-Str. 3
99734 Nordhausen

Telefon (03631) 6133-0

Telefax (03631) 61 33-61

E-Mail: afasnordhausenpoststelle@
lasf.thueringen.de

Landkreis Nordhausen, Landkreis
Eichsfeld, Kyffhauserkreis, Unstrut-
Hainich-Kreis

Amt fuir Arbeitsschutz Suhl
HélderlinstraRRe 1
098527 Suhl

Postfach 10 02 43
98491 Suhl

Telefon (03681) 73-48 00

Telefax (03681) 73-48 9

E-Mail:
afassuhlpoststelle@lasf.thueringen.de

Stadt Suhl, Stadt Eisenach, Wartburg-

kreis, Landkreis Hildburghausen, Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen, Land-

kreis Sonneberg



Informationen zum Arbeitsschutz aus dem Internet:

Uber diese Internet-Adressen kommen Sie zum Arbeitsschutz-Informationsnetzwerk.
Hier finden Sie sowohl das nationale als auch das europiische Netzwerk:

« www.thueringen.de/arbeitsschutz
« http://th.osha.de/




Diese Druckschrift wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit des Thiiringer
Ministeriums fiir Soziales, Familie und Gesundheit kostenlos herausgegeben.
Sie darf nicht zur Wahlwerbung verwendet werden.



Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     www
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600.0 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 293.669 Höhe: 208.346 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


